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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Das erwartet Sie in


diesem Buch


Liegen Sie gerade auf dem Sofa oder im Bett und denken über das perfekte Reiseziel für die nächsten Ferien nach? Sie wollen Begeisterung und Erinnerungen, die Sie nie vergessen werden? Egal, ob allein, mit Familie oder mit Freunden? Dann sind Sie hier genau richtig. Bienvenido! Im wunderschönen und vielfältigen Buenos Aires finden Sie alles, um ein Abenteuer der Extraklasse zu erleben. Ist das teuer? Keineswegs. Schon ab 570 Euro kriegt man ein Ticket für den Hin- und Rückflug. Die 13 Millionen-Einwohner-Metropolregion des Landes Argentinien, die 8-mal größer als Deutschland ist, hat viel zu bieten. Luxushotels oder Hostels passend zu Ihrem Budget sind im Zentrum und auch in den ruhigeren Gegenden zu finden. Zudem besitzt Buenos Aires ein ausgezeichnetes Verkehrsnetz. Ob Taxi, Bus oder U-Bahn: Ihr Ziel ist ganz einfach erreichbar und dies zu unfassbar günstigen Preisen. Von kulinarischen Feinheiten für den Feinschmecker über kulturelle Feste und Buchmessen bis zu atemberaubenden Sehenswürdigkeiten und unvergesslichen Momenten kann man hier alles erleben. Ein Muss für jeden Reiseliebhaber.


Tipp: Psst! Nicht weitererzählen. Was kaum einer weiß: In Buenos Aires befindet sich die breiteste Allee der Welt – die „Avenida de Mayo“ oder auch Maiallee. Sie ist perfekt geeignet, um das Rege argentinische Leben mit den eigenen Augen zu erleben und um den einen oder anderen Spaziergang zu tätigen. Vergessen Sie dabei nicht, den Obelisk von Buenos Aires zu besuchen und die 200 Treppen hochzusteigen. Ich kann Ihnen aus eigener Erfahrung sagen, der Blick von dort oben ist mehr als faszinierend. Es gibt einem das Gefühl, den Himmel berühren zu können und frei wie ein Vogel zu sein. Wenn Sie begeistert sind, dann kommen Sie mit auf einen kleinen Ausflug zum bezaubernden Buenos Aires.





Die Chroniken von


Buenos Aires


Buenos Aires hieß nicht immer so. Im Februar 1536 wurde Buenos Aires unter dem Namen Santa Maria del Buen Ayre gegründet. 1541 verließ der Gründer Pedro de Mendoza Buen Ayre, weil er den Standort für suboptimal hielt. Er zog weiter zur von Mendozas Offizier gegründeten Siedlung Asunción – die heutige Hauptstadt von Paraguay – und ließen die Siedlung Santa Maria del Buen Ayre verlassen zurück. Buen Ayre wurde aber 1580 von Juan de Garay wiederbesiedelt und somit neugegründet. Der 11.06.1580 wurde zum offiziellen Gründungstag. De Garay legte ein gitterähnliches Straßennetz an, das heute noch existent ist. Die ersten Menschen, die Buen Ayre besiedelten, waren Kreolen. Diese waren Kinder europäischer Einwanderer aus Asunción, die in Südamerika geboren wurden. Sie bauten die ersten Lehmwege und -häuser. Der wirtschaftliche Erfolg dieser Stadt hing schon immer vom Leder- und Kuhfellhandel ab, da den Bewohnern der Handel mit anderen Gütern verboten wurde. Die Siedlung diente nur als Verbindungsweg zu den Silberminen von Potosí. Zudem waren um 1800 ein Viertel der Bewohner Sklaven aus Afrika, da auch Sklavenhandel erlaubt war.


Durch diese begrenzten Handelsmöglichkeiten wuchsen der Schmuggel und Schwarzhandel. 1776 wurden die spanischen Kolonialgebiete in Amerika umstrukturiert. Vier Vizekönigreiche (heute Argentinien, Bolivien, Paraguay und Uruguay) wurden gebildet und Buen Ayre zur Hauptstadt gewählt. Die Handelsbeschränkungen verfielen und Buen Ayre entwickelte sich zu einem wichtigen Handelszentrum. Zudem wurde die Stadt auch Mittelpunkt politischer Ereignisse. 1806 wurde Buen Ayre von Briten besetzt, die in Folge der Einnahme Spaniens durch die napoleonische Armee Spanien zu ihren Feinden zählte. Die Verwaltungsoberschicht sowie der Vizekönig flüchteten aus der Stadt. Die Patricios – eine Gruppe von bewaffneten Einheimischen – eroberten, mit General Santiago de Liniers an der Spitze, die Stadt zurück. Ein erneuter Angriff der Briten ein Jahr später scheiterte. Buen Ayre wurde uneinnehmbar. Noch heute erinnern die Straßen Reconquista („Rückeroberung“) und Defensa („Verteidigung“) an die glorreichen Ereignisse von 1806 und 1807. Diese Ereignisse stärkten das Selbstbewusstsein der Bürger und der Wunsch nach Unabhängigkeit von Spanien flammte auf. 1810 fingen die ersten Proteste auf dem Plaza de Mayo an, die eine demokratische Vertretung der Bürger forderten.


Letztendlich wurde am 25. Mai 1810 der Vizekönig vertrieben und die Unabhängigkeit ausgerufen. Der Legende nach ging an diesem Tag die Sonne auf, die lange von Regen und schlechtem Wetter ersetzt worden war. Diese Sol de Mayo ist auf der argentinischen Flagge heute noch zu sehen. Am 9. Juli 1816 war Argentinien völlig von Spanien gelöst und wurde zu den Provincias Unidas del Río de la Plata. Innerhalb dieses Staates formierten sich die konservativen Föderalisten und die technokratischen Unitaristen. Der Stierkampf wurde verboten, Buen Ayre wuchs und wurde wirtschaftliches Zentrum von Südamerika. Die Kathedrale von Buenos Aires wurde zum ersten neuartigen Bauwerk, die von der europäischen Architektur geprägt wurde.


Viele Bauwerke, die die europäische Architektur als Grundlage nahmen, folgten. Das Nachahmen der europäischen Baukunst wurde zu einem Merkmal von Buenos Aires. 1829 kam der Föderalist Juan Manuel de Rosas an die Macht, die diktatorisch geprägt war. De Rosas wurde zum ersten argentinischen „Führer“ und verbesserte die Infrastruktur maßgeblich. 1852 wurde de Rosas von Justo José de Urquizas Truppen gestürzt und die Unitaristen kamen an die Macht. Buen Ayre ähnelte zunehmend europäischen Städten, da die Unitaristen ein Fable für Europa hatten. 1583 bildete sich die argentinische Konföderation, deren Mitglied die Provinz Buenos Aires nicht sein wollte. Letztendlich wurde die Stadt 1859 Mitglied und 1880 offiziell Hauptstadt von Argentinien. Aufgrund einer hohen Immigrationswelle ab der Mitte des 19. Jahrhunderts stieg die Population von Buenos Aires auf 250.000. 90 % der heutigen argentinischen Bevölkerung haben daher europäische Vorfahren. Der Immigrationswelle folgte eine Wohnungsknappheit. 100 Menschen lebten unter katastrophalen hygienischen Zuständen zusammen in kleinen Conventillos, die vorwiegend in San Telmo und La Boca zu finden waren. 1871 gab es infolgedessen eine Gelbfieberepidemie. 8 % der Bevölkerung verlor in 3 Monaten ihr Leben. Aufgrund der Epidemie entschied man sich dazu, die Infrastruktur der Stadt zu verbessern, indem man Wasser- und Abwasserkanäle baute und Strom- und Gasleitungen verlegte. 1875 wurde die Müllabfuhr eingeführt.
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